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Anwesende Abgeordnete 
 

Bernd Schröder (SPD)   Vorsitzender 

Hans-Jörn Arp (CDU)  

Johannes Callsen (CDU) 

Hartmut Hamerich (CDU) 

Karsten Jasper (CDU) 

Jens-Christian Magnussen (CDU) 

Regina Poersch (SPD) 

Marion Sellier (SPD) 

Oliver Kumbartzky (FDP) 

Christopher Vogt (FDP) 

Dr. Andreas Tietze (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Björn Thoroe (DIE LINKE) 

Lars Harms (SSW) 

 

Weitere Abgeordnete 
 

Carsten-Peter Brodersen (FDP) 

 

Fehlende Abgeordnete 
 

 

Die Liste der weiteren Anwesenden befindet sich in der Sitzungsakte. 
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Einziger Punkt der Tagesordnung: 

Informationen/Gedankenaustausch durch die/mit der Konzernbevoll-
mächtigte(n) der Deutschen Bahn AG für die Länder Hamburg und 
Schleswig-Holstein über aktuelle Bahnthemen und Bahnprojekte in der 
Region 

Beginn: 13:15 Uhr 

Die Ausschussmitglieder führten ein Gespräch mit der Konzernbevollmächtigten der Deut-

schen Bahn AG. 

Frau Plambeck führte den Wettbewerbsbericht 2010 der Deutschen Bahn AG (Umdrucke 

17/859 und 17/860) in das Gespräch ein. 

Mittels einer PowerPoint-Präsentation nahm Frau Plambeck sodann zur aktuellen Situation 

der Hinterlandanbindung FBQ Stellung. Ein Handout dieser Information wird mit Umdruck 

17/861 eingeführt. Frau Plambeck erklärte, dass man sich bezüglich der FBQ zwischen den 

Planungsphasen 2 und 3 befinde. Ganz aktuell sei die Entscheidung der Landesregierung, dass 

es zur Maßnahme ein Raumordnungsverfahren geben werde. Ein erstes Treffen sei für den 

8. Juni 2010 geplant. Die Auswirkungen dieser Entscheidung, was die Zeitschiene und die 

Linienführung angehe, seien im Moment nicht absehbar. Das Raumordnungsverfahren könne 

sowohl ein halbes Jahr als auch eineinhalb Jahre dauern, bis Ergebnisse vorlägen. Insofern 

seien Stellungnahmen zu Trassierungen heute nicht möglich. - Weitere Informationen zur 

Infrastrukturfinanzierung und zum Bedarfsplan schlossen sich dem an (s. Umdruck 17/861).  

Der Ausschuss bat Frau Plambeck, die Mitglieder des Wirtschaftsausschusses zu gegebener 

Zeit über ergebnisgestützte Entwicklungen im Rahmen des Fortgangs des Raumordnungsver-

fahrens zu informieren.  

Schluss: 14:00 Uhr 

gez. Manfred Neil, L 21 

 


